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DDr. EdLrard Kriechbaum i

f-in \iclse;r;g crlüllrcs, dcm Diensr an der Hcimai gewidmetcs Leben hat sich vo cndet:
am 31. August 1958 starb in Braünau Dr. mcd. cr ph:I. Eduard Krjcchbaum. Mit dcm
versrorbencn ist cinc de. ma.kant€sten PcßöDlichkeiren dff lcrzrcn Jahrzehnr€ aus dcr
Reihc dcr Heimatfonch$ und Volkb;ldner von Oberösrerr.ich gcschicdcn.
In Dr. Kriectrbaum, der am 18.4. 1887 ah Sohn des k. k. Noraß Edua'd Kricchbaum in
Pregartcn gcboren war, paartc sich das konsen'ative, heimatverbundcnc l{csen de3 Mühl-
vjcrtels mit Belveglichkeit, Aufgesch]ossenheit und ciner unstillbarcn Wander- und Rcisclusr,
dic ihm von dcn schr'Sbischcn Ähnen dcr müncrlich€n Linie he! im Btute licgen mochtc,
Ncbcn scinen Beruf al' Arzt, dcn cr von l9l2 bis 1939 in Braumu am Inn ausübre, beschäf.
tigte sich I{ricchbaum frühzcitig mit Geographic, Gcolosie, Boranik, Psychologic; I92l
ervarb der Vicrunddrcißisjährigc in InEbruck 

"um 
nedizinischcn das phitosophische

Dokrorat. In den folgenden Jahnchnren würde Kri€chbaums Dicnstort Braunau zu cinm
Miuclpunkt der Heimarbe$e$ng. 1920 nahm d;c von Dr- Kricchbaum und Dr. Schmid
b.gründete A.be;rsgemciDschaft hcimarkündljch.r Vercinc ihrc Tärigkeit auf; die vierzehn
unter dcr Leitung Kriechbauns in dcn Jahrcn 1920- 1937 vcransraltetcn anrcguglr€ichcn
Hcimattagungen sind dcn Teilnehmcm noch in bcsrer Erinncrung.
Wie den immer Tätigen scin Hauptb€ruf nichr voll auszufüllcn vcrmochtc, bticbcn scinc
landeskundlichen Studicn nicht auf dic €ngere Hcimat beschränlL Dr. Kriechbaum war
in gau Europa ,,zuhausc" : Dcutschland, die Schweiz, Bclsicn, Spanien, Italjcn, Istncrl
Dalmätien, Bosnien, Griechcnland, dic Türkci, Böhmcn, dic Stowalci, Polcn, Rumänier\
die Ossccgebietc, Nou*cgcn, Maroklo, Ag/ptcn, PaListina bezcichncn dcn wcircD Umkrei!
sciner vicl€n Rcisen, scincs uncrrnüdlich€n Schaucns und Aufnehmcro n.ucr Eindrüctq
dic das Studium der Litcratur - Kricchbaunr Bibliothcl znhlG rund siebentaus.nd zumcilt
landcskundliche V€röfi€ntlichung€n - untcr.stütztcn und vcrticften. Diee urnfasscndcn
Kcntrtnisc von Ländern und Lcüt€n - d.r Vercwi8te unrc.hiclt auch eincn ausgedchnr€n
Brictucc}sel - machtcn Dr, Kricchbaum zu cincm g6.harzrcn, immer bercit€n Mirarbctrcr
angcschena Vcrlagc und zahlrcichd hcimatkundlichc. Zcirschriftcn. An djc fünftundcrt
gedrucltc Arbeitcn, bei dcncn cs ihrcm Vüfarscr stcts um d;e !.erbindcndc Ganzheirsschau
ging, t.agen s€incn Namcn.
Dic ihm selbst gcmäß€ste Art der Miucilung uar abcr nichr das gcdrucltc, sondcm dar
gcsprochene Wort. Wic ihm die $eitc, zusämrncnfascndc Schau srcts mehr Lehagrc als
ets.a cinc in Einzclhciten e'ndr;rgcndc Forschung, so sprach er licbcr in frcicr, vod
Degcisterung gehagcncr Rede, ah daß cr zum Schrcibsrift grif; aüch seinc Aufsärzc traAen
häung dcn Stcmpcl ,,geschriebcner Rcdcn". D€m Rcdncr war der Wcg zu brcircn Krciscn
u.d Schichten dcs Volkcs ofien; weit übcr zweirauscnd Vorkagc hat Dr. Kricchbaum im
Laufe seincr vielscitigen Tätigk€it gehaltcn. Bi! zuletzr arbeiretc cr irn Vottsbitduigs$csctr;
beim Aufl,au dcr Oberösterrej€hjschen Volksbildungswcrkcs nach dcm zweiten Wcttkrieg
wirltc c. in vordcßtcr Linic mit. Mit D.. Kriechbaum vcrliert Ob€röstcrr€ich cincjcncr
eig.nwi[igen Penönlichkcitcn, wic sie hcute allmählich immc. scttcner wcrdcn. Ihrlvirken
cingehend€. zu zcichnen und dcr Nachwclt zu überliefcm, wird Aufgabc ein.r spätercn,
aulführlichercn würdtuns scin. Franz Pfcffcr
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